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Abend- Ausgabe. 


Die „Danziger Zeitung“ untag 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pre 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

In der Zeitungs -Preisliſte pro 1890 tft die „Danz. 
Zeitung““ aufgeführt unter Nr. 1467. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro III. Quartal 
1830 3 Mk. 75 Pf. excl. Beſtellgeld, für Danzig 
durch die Expedition incl. Bringerlohn 4 Mk. 10 Pf. 
Kbgeholt kann die Zeitung werden für 3 Mk. 
50 Pf. pro Quartal: 


Ketterhagergaſſe Nr. & in der Expedition, 

Junkergaſſe Nr. 2 bei Herren un u. Edinger, 

Breitgaſſe Nr. 89 bei Herrn A, Kurowski, 

Heil, Geiſtgaſſe Nr. 47 bei Herrn Carl Studti, 

Fiſchmarkt Nr. 12 bei Herrn Carl Kroll, 

Siſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Belih, 

Frauengaſſe Nr. 46 bei Kerrn Wilh. Goerh, 

3. Damm Nr. 7 bei Herrn Machwitz, 

Hinterm Lazareth Nr. 3 bei Herrn N. Dingler, 

Aneipab Nr. 21 bei Herrn Preuß, 

Kohlenmarkt Nr. 12 bei Seren F. Borski, 

Brodbänken- und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Herrn 
N. Martens, 

Kaſſubſchen Markt Nr. 10 bei Hrn. Winkelhauſen, 

Langgarten Nr. 55 bei Seren Friedrich Simon, 


Danggarten Nr. 8 bei Hrn. Kaufm. P. Pawlowski, 


Paradiesgaſſe Nr. 14 bei Herrn Alb. Wolff, 
Pfefferſtadt Nr. 37 bei Herrn Aud. Bener, 
Voggenpfuhl Nr. 43 bei Terrn Pawlikowski, 
Besgenpfuhl Nr. 73 bei Herrn Kirchner, 
ohe Seigen Nr. 27 bei Herrn F. Wolff, 
Remmban Nr, 30a. bei Herrn Herrmann, 
Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow, 


Schwarzes Meer (Gr. Bergg. 8) bei Hrn. Schipanski, 


Betershagen a. d. N. Nr. 3 bei Hrn, Bugdahn, 
Folzmarkt Nr. 7 bei Hrn, v. Glinski, 
Thornſcherweg Nr. 5 bei Hrn. Herm. Schiefke, 
Schüſſeldamm Nr. 56 bei Hrn. H. Strehlau. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
oOiedenburg, 26. Juni. (Privattelegramm.) Eine 
Veꝛersbrunſt hat 70 Käufer der Ortſchaft Er 
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Paris, 26. Juni. (Privattelegramm.) Wegen 
mangelnder Beweiſe ſind die angeblichen Terro⸗ 
riſten Deniski, Mendelſohn und Orloff freigelaſſen 
worden. 


— Der engliſche Botſchafter Lord Lytton wird 


heute Noten der engliſchen Regierung über den 


deutſch⸗engliſchen Bertrag und die Uebernahme 
des Protectorates über Zanzibar überreichen. 
Rom, 26. Juni. (Privattelegramm.) Mehrere 
Gutsbeſitzer in der Campagna wurden von be- 
waffneten Banden überfallen und ausgeplündert. 
Das Militär wurde deshalb verſtärkt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. Juni. 
Der zweite Tag der Militärdebatte, 


Wenn der Reichstag die Berathung über den 
§ 1 der Vorlage, die Erhöhung der Zriedens⸗ 


präſenzſtärke um 18 500 Mann, noch einmal ver- 
tagt hat, ſo liegt der Grund dafür vor allem 
darin, daß bei den bisherigen Verhandlungen die 
nationalliberale Partei noch nicht zu Wort ge- 
kommen iſt. Im Namen derſelben dürfte heute 


Herr v. Bennigſen ſprechen. Von den drei Gruppen 
des Centrums ſind bisher die Wortführer der 
unbedingten Freunde der Vorlage Frhr. v. Huene 
und der Mittelgruppe, die zwar auch die Vorlage 
unbedingt annehmen, gleichzeitig aber für die 
Zukunft die Annahme der Refolutisnen verlangen, 
Dr. Windthorſt zum Wort gelangt. Für die 
Süddeutſchen, die an der Forderung von Compen⸗ 
ſationen feſthalten, aber durch die Zuſage einer 
weiteren dauernden Vermehrung der Dispo- 
ſitionsurlauber um 6000 Mann befriedigt 
fein dürften, wird vorausſichtlich Herr Orterer 


Welfen hat geſtern Herr v. d. Decken motivirt. 
Von den Polen hatte Graf Kwilecki in der Com- 
miſſion für die Vorlage geſtimmt, aber ſeiner 
Fraction die Entſcheidung für das Plenum vor- 
behalten; dieſe zu Gunſten der Vorlage motivirte 
Abg. v. Komierowski unter lebhaftem Beifall der 
Rechten und des Centrums und begleitete dieſe 
Erklärung mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß 
der Kaiſer ſeine ſchirmende Hand über dem be- 
drängten (poiniſchen) Volke halten werde. 

Der Schatzſecretär v. Maltzahn, der den Ver⸗ 
ſuch machte, die vorgeſtrigen Ausführungen 
Rickerts über die Steuerbelaſtung in Frankreich 
und Deutſchland zu widerlegen, gab geſtern eine 


neue Variante ſeiner Auffaſſung der Finanzlage 


des Reiches zum Beſten. In der Militär -Com⸗ 
miſſion hatte der Schatzſecretär für die Zukunft 
60 Millionen neuer Steuern für nothwendig erkärt; 
bei der erſten Berathung der Gehaltserhöhungen 
glaubte er ſich vorläufig mit 15 Millionen begnügen 


zu können. Geſtern ſprach er wieder von Mehr- 


ausgaben von 60 Millionen, die vor allem zur 
Deckung der Koſten der Alters- und Invaliden- 


verſicherung nothwendig ſeien, und ſtellte bereits 


für die nächſte Seſſion eine Steuervorlage in 
Ausjiht. Eine Conferenz der Finanzminifter der 
Einzelſtaaten, welche hie und da ſchon mit aller 
Beſtimmtheit für den September in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt worden iſt, erklärte Frhr. v. Maltzahn für 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren 


———— 


Das vorher bekannte Votum der 
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unzweckmäßig. die Einführung einer Reich 
einkommenſteuer will der Schatzſecretär erf 
Erwägung ziehen, wenn die erforderlichen Ei 
nahmen aus den dem Reiche überwieſenen Steue 
gebieten nicht zu erzielen ſind. Bezüglich 
Zuckerſteuer gab er die dilatoriſche Erklärung 
man müſſe zunächſt abwarten, ob bis 
1. Auguft c. die Londoner Convention behu 
Beſeitigung der Ausfuhrprämien zur Durchführun 
gelange, was freilich, wie die Dinge liegen, vö 
ausgeſchloſſen erſcheint. 
So weit die Ausführungen des Kriegsminiſte 
v. Verdy eine Entgegnung auf die Bebel 
Rede waren, bewegten ſie ſich auf Gebieten, 
zu der Vorlage nur in einem jehr loſen uſamme 
hang ſtehen. Das Weitere war in der Hauptſo 
ſchon aus den früheren Verhandlungen bekai 
Die Mittheilung, daß eine Anfrage betreffend 
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit die Co 
und Regimentscommandeure alle bis auf 
(von über 240) ablehnend beantwortet 
würde mehr Eindruck gemacht haben, wenn 
Befragung nicht ſchon vor vier Jahren erfo 
wäre. Im einzelnen auf die Windthorſtſche 
ſolution einzugehen, ſchien der Kriegsmi 
nach den vorgeſtrigen Erklärungen des R 
kanzlers für überflüſſig zu erachten. 


Huene und Maltzahn. 


Unſer Berliner -Correſpondent ſchreib 
von geſtern: i 

Die Gerüchte, daß Freiherr v. Huene als N 
folger des Freiherren v. Maltzahn im Reichs 
amt in Frage gekommen ſei, werden jetzt di 
erläutert, es hätten allerdings Vorverhe 
lungen mit ‚Herrn v. Kuene ſtatigefunden, 
anderweitige Regelung der Sache ſei aber 
zum Herbſt vertagt. Das letztere wurde fl 
geſtern gemeldet. Wenn aber eine engere 
bindung zwiſchen dem preußiſchen Fi 
miniſterium und dem Reichsſchatzamt 
geführt werden ſoll, ſo würde Irhr. v. Si 
ſchwerlich die geeignete Perſönlichkeit für 


De 


Geſetzentwurf über Samoa. 
Nachdem nunmehr die ſamoaniſche Reg 
dem zwiſchen Deutſchland, England und de 
einigten Staaten abgeſchloſſenen Dertrage vo 
12. Juni 1889 beigetreten iſt, werden von jetz 
alle den Grundbeſitz in Samoa betreffe 
Streitigkeiten und alle Civilprozeſſe zwi 
Fremden und Eingeborenen, ſowie zwif 
Fremden verſchiedener Nationalität unter e 
ander einem ſamoaniſchen Gerichtshof ; 
worfen; auch ſteht jetzt dem Municipalrich 
Apia für die Zuwiderhandlungen gege 
Municipalverordnungen über alle Perſonen & 
Rückſicht auf ihre Nationalität die Gerit 
barkeit zu. Naturgemäß erfährt hierd 
die ſeitens des deutſchen Conſuls 
Samoa bisher ausgeübte Gerichtsbarkeit 
weſentliche Einſchränkung, welche, wie 
in analogen Fällen in Betreff Kegypt 
Bosniens, der Herzegowina und Tunis’ geſch 
iſt, im Wege der Geſetzgebung zu erfolgen 


Bundesrathe ein Geſetzentwurf zugegangen, welch 
beſagt, daß mit Zuſtimmung des Bundesr 
die dem Conſul des deutſchen Reichs in Sa 
für die Inſeln von Samoa zuſtehende Gericht 
barkeit durch haiſerliche Verordnung eing 
ſchränkt oder außer Uebung geſetzt werden kö 
Ferner ſoll die Genehmigung zur Ueberna 
einer Bürgſchaft zu Laſten des Reichs für 
Koſten der an Stelle der Conſulargerichtsba i 
einzurichtenden Rechtspflege in Samoa im Höchſt⸗ 


betrage von 2000 amerikaniſchen Dollars jährlich 


nachgeſucht werden. die Uebernahme dieſer 
Garantie begründet ſich damit, daß der Ober⸗ 
richter, aus welchem der oberſte Gerichtshof 
beſtehen ſoll und welcher von den Ver⸗ 
tragsmächten nach gemeinſamer Uebereinkunſt 
zu ernennen und von der ſamoaniſchen Regierung 
anzuſtellen iſt, ein jährliches Gehalt von 6000 Doll. 
in Gold erhalten ſoll. Diefes Gehalt iſt im erſten 
Jahre zu gleichen Theilen von Deutſchland, Eng⸗ 
land und den Vereinigten Staaten zu zahlen, 
ſpäterhin und zwar vor allen andern Ausgaben 
aus den Einkünften Samoas zu beſtreiten. Ein 
etwaiger Ausfall ſoll durch die drei Vertrags- 
mächte zu gleichen Theilen gedeckt werden. Die 
Schwierigkeit, ohne eine ſolche Garantie geeignete 
Kräfte für das Richteramt zu finden, ließ die 
Uebernahme dieſer Bürgſchaft durch das Reich 
geboten erſcheinen. Die Einkünfte der ſamoaniſchen 
Regierung beſtehen aus den Erträgen der Kopf⸗ 
ſteuer, der von den Eingeborenen zu entrichtenden 
Licenzabgabe ꝛc. Unter gewöhnlichen Verhält⸗ 
niſſen bietet die Kopfſteuer allein ſchon genügende 
Deckungsmittel für das Gehalt des Oberrichters, 
fo daß eine Inanſpruchnahme des Reichs kaum 
eintreten dürfte. 


Die Hochſeefiſcherei in der Nordſee 
nimmt einen gedeihlichen Aufſchwung. Von dem 
Emdener Heringsfang abgeſehen, hat die Kochſee⸗ 
fiſcherei auf den Fiihgründen in der Nähe von 

Norderney eine ſolche Ausdehnung gewonnen, 
daß, obwohl der Bau des Siſchereihafens bei 
Norderney und Norddeich noch nicht völlig zum 
Abſchluß gebracht iſt, doch jetzt ſchon mit Rückſicht 
auf den ſteigenden Verkehr auf eine Erweiterung 
der Anlage und der Verkehrseinrichtungen Be- 
dacht genommen werden muß. Dieſe erwähnten 


bend und Montag frü 


zwiſchen Preußen und Bremen gefördert werden, 
deren Fortgang zeitweilig unter den mannig- | 
fachen Verſchiedenheiten der beiderſeitigen Inter- 


ıb Protectorat über das Sultanat Zanzibar. Zu- 
ächſt zwar werde England den hamburgiſchen 


Dem Vernehmen der „Pol. Nachr.“ nach iſt dem 
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Hafenanlagen ſowie der an der weſtſchleswigſchen 
Küſte geplante, aber weſentlich aus finanziellen 
Gründen nicht in Angriff genommene Siſcherei⸗ 
hafen haben vornehmlich die mit Segelfahrzeugen 
betriebene Zijcherei im Auge. Neben dieſer alten 
Art des Fiſchereibetriebes entwickelt ſich neuer ⸗ 
dings aber auch mehr und mehr die Fiſcherei 
mittelſt Dampfſchiffen. Der Hauptſitz dieſes Gewerbe- 
betriebes iſt Geeſtemünde. 


Nach wenigen Jahren ſeit den erſten Verſuchen 


find dort bereits 16 Zifchereidampfer im Be- 
triebe, von denen jeder durchſchnittlich im Jahre 


10 000—11 000 Centner iſche zu Markte bringt. 


Zwei weitere Siſchdampfer find im Bau und 
dürften noch im laufenden Jahre in Betrieb ge- 
ſetzt werden. 

J Siſchereidampferflotte darf in ſichere Ausſicht ge- 
nommen werden. da für dieſen Verkehr ſchon 
jetzt die in Geeſtemünde vorhandenen Hafenan- 
ſtalten nicht mehr ausreichen, 


Eine fernere Vermehrung der 


der Entwickelung 
des Betriebes aber aus deren Unzulänglichkeit 


erhebliche Schwierigkeiten erwachſen, wird von 
den Verkehrsintereſſenten lebhaft auf die baldige 


Erweiterung der dortigen Hafenanlagen gedrängt, 
u welchen durch die Einſtellung der Baukoſten 
ür einen Leitdamm oberhalb der Geeſtemündung 
n den diesjährigen Etat ein erſter Schritt ge- 


ſſen leidet. 


Sürſt Bismarck und das deutſch-englische 
Abkommen. 


jerliner Deputation am letzten Sonntag erklärt: 
„Was ich rede und thue, das thue ich im Intereſſe 
er Dunaſtie und des Friedens.“ 2 

Und dann fügte er gewiſſermaßen beſchönigend 
inzu: Dr 

„Ich erlaube mir ja keine Kritik, auch nicht über 
18 Vereinbarungen mit England über Dft- 
ira,“ - 

ierundzwanzig Stunden ſpäter aber hat er, 
ch dem Bericht eines Kaſſeler Blattes, ſich über 
deu 


aufleuten, welche im Sultanat anſäſſig ſind, 
großes Entgegenkommen zeigen, aber das werde 


wohl nicht allzulange dauern, dann werde ſich 


ngland dieſer deutſchen Elemente ſchon bald 


genug zu entledigen wiſſen. Ueber den Werth 


elgolands könne man ſtreiten. Es habe ja 
mmer ſchon zu den Deſiderien deutſcher Patrioten 
ört, dieſe Inſel in deutſchen Beſitz wieder 
berzuführen, und man könne darüber, was 


als Preis einer ſolchen nationalen Forderung zu 
gewähren ſei, verſchiedener Meinung ſein. Das 


laſſe ſich nicht ſo abſolut genau feſtſtellen.“ Ob 
das eine Kritik iſt? 


Maritime Station in Helgoland. 


Daß England bei der Abtretung Helgolands 
Vorbehalte gemacht habe, welche ſich gegen die 
Umgeſtaltung der Inſel zu einer großen mari⸗ 
timen Station richten, wird jetzt auch der „Pol. 
Corr.“ in der Form gemeldet, die engliſche Re- 
gierung fürchte, daß in dieſem Falle die Rechte 
der engliſchen Ziſcher an der helgoländiſchen Küſte 
geſchädigt würden. Wie dieſe Rechte geſchützt 


werden können, iſt eine Frage für ſich; eine Ber- 


pflichtung, in Helgoland keine maritime Station 
zu errichten, würde die Regierung wohl auch 
dann nicht übernehmen, wenn fie zur Zeit Ab- 


ſichten in dieſer Richtung nicht haben ſollte. 


Italien und das deutſch - engliſche Ueberein⸗ 
kommen. 

Das deutic - englijhe Uebereinkommen bildet 

auch in Italien einen viel erörterten Geſprächs⸗ 


ſtoff. In den römiſchen Regierungskreiſen ſcheint 


man von dieſen Abmachungen einen durchaus 
befriedigenden Eindruck empfangen zu haben. 
Lebhafte Genugthuung wird darüber geäußert, 
daß die engliſche Regierung dieſen Anlaß nicht 
vorübergehen ließ, ohne Italien einen neuerlichen 
Beweis ihrer Sympathie und ihres freundſchaft⸗ 
lichen Vertrauens zu bieten. Das Cabinet von 
St. James hat nämlich die Abmachungen des er- 
wähnten Vertrages ſofort nach dem Abſchluſſe 
derſelben Herrn Crispi zur Kenntniß gebracht 
und daran die Verſicherung geknüpft, daß die 
Intereſſen Italiens in Zanzibar und an der So- 
mali-Küſte durch die engliſch-deutſchen Verein- 
barungen keinerlei Beeinträchtigung erfahren 


werden. Die italieniſche Preſſe ſpricht ſich über 


das Uebereinkommen gleichfalls in günſtiger Weiſe 
aus, indem ſie betont, daß die Beſeitigung von 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen England und 
Deutſchland mittelbar auch Italien, welches mit 
erſterem enge befreundet, mit letzterem verbündet 
iſt, zu ſtatten kommen müſſe. Die politiſchen 
Kreiſe Italiens haben auch für die Rückwirkung, 
welche der deutſch engliſche Ausgleich auf die 
Lage in Europa ausübt, volles Verſtändniß. In- 
dem die Quelle von Mißghelligkeiten zwiſchen 
Deutſchland und England auf afrißaniſchem Boden 


verſtopft wurde, ſind die beiden Mächte auch im 


Hinblick auf die europäiſche Conſtellation einander 
näher gerückt, und das bedeutet für den drei⸗ 
bund und die durch denſelben verknüpften Mächte 


. 


ürſt Bismarck hat in ſeiner Anſprache an die 


Die Bevölkerung der großen amerikaniſchen 
Städte 


wird auf Grundlage des jüngſten Cenſus wie 
folgt geſchätzt: New- Jork 1 700 000, Philadelphia 


2 


einen Gewinn und eine weitere Gewähr für das 


= 55 


Ziel dieſes Bundes: die Erhaltung des allgemeinen 


Friedens. 


Gefecht in Senegal. 
In der franzöſiſchen Colonie Senegal haben 4000 


Krieger vom Stamme Amadus eine franzöſiſche 
Marſchcolonne angegriffen, wobei die Gingebore- 
nen, allerdings erſt nach lebhaftem Kampfe, mit 


Verluſt zurückgeworfen wurden, nachdem es ihnen 
gelungen iſt, Telegraphen und Eiſenbahn zu zer⸗ 
ſtören. Der Schauplatz dieſes Gefechtes war Kala, 
zwiſchen den Flüſſen Senegal und Niger. Seitens 
der Eingeborenen ie auch ein vergeblicher Berjuch 
gemacht worden, ſich des Zuges, auf dem die 
Familie Amadus ſich befand, zu bemächtigen. 
Zwei andere Käuptlinge hatten ſich mit dem 
Sultan von Segu verbündet; der eine, Ali-Bourn, 
ſah ſich genöthigt, vor der Verfolgung durch die 
Zranzoſen nach der Wüſte zu flüchten, der andere, 
Abdul-Bubakar, iſt in Ermanglung disponibler 
Streitkräfte noch nicht gezüchtigt worden, hat aber 
eine vorſichtigere Haltung eingenommen. 


Die Verfaſſung der Republik Braſilien. 
welche, wie gemeldet, am 22. d. M. veröffentlicht 


iſt, erkennt das Jöderalſyſtem an und ſtützt ſich 


hauptſächlich auf die Grundlagen der Verfaſſung 
der Vereinigten Staaten. Der Präſident der 
Föderation iſt allein der Nation verantwortlich 
und die Miniſter werden durch Staatsſecretäre 
erſetzt, die nur dem Präſidenten verantwortlich 
ſind. Das Parlament wird wie bisher aus zwei 


Häuſern beſtehen, aber deren Befugniß wird rein 


geſetzgebend und mäßigend fein, fo daß eine un- 
günſtige Abſtimmung in einer der beiden 


Kammern nicht nothwendigerweiſe einen Minifter- 


wechſel nach ſich ziehen wird. Die Abgeordneten⸗ 
kammer ſoll alle 3 Jahre und der Senat alle 
9 Jahre gewählt werden. der Amtstermin des 


Präſidenten iſt auf 6 Jahre bemeſſen und die erſte 


Präſidentenwahl ſeitens des Congreſſes wird im 
Laufe des November ſtattfinden. 


1040 000, Chicago 1 000 000, Brooklyn 931 000, 
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Brooklyn, Serfen City, Hoboken ꝛc. mit, f 
Mem-York 2 800 000 Einwohner. 


hauptet, daß es jetzt nach Nemw-York die größte 
Stadt der Vereinigten Staaten iſt. 


Reichstag. 
26. Sitzung vom 25. Juni. 

Zur Ergänzung des telegraphiſchen Berichts in der 
heutigen Morgennummer geben wir Folgendes. Nach 
den Reden der Abgg. v. d. Decken, v. Huene und des 
Reichskanzlers nimmt das Wort der 5 

Staatsſecretär v. Maltzahn, um ſich gegen die 


finanziellen Bedenken des Abg. Rickert zu wenden. Er 


beſtreitet, daß der deutſche Steuerzahler der Zölle 
halber höher belaſtet ſei als der engliſche und franzöſi⸗ 


ſche. Herr Rickert habe nicht erwähnt, daß in Deutſch⸗ 


land der Mehrbelaſtung während der letzten Jahre 
Entlaſtungen gegenüberſtehen: Erlaß und Ermäßigung 


mehrerer Stufen der Klaſſen- und Einkommenſteuer, 


Zuwendungen an die Gemeinden nach der lex Huene, 
Uebernahme der Lehrerpenſionen auf den Staat, Er- 
leichterung der Volksſchullaſten u. ſ. w., zuſammen 78 
Mill. Mk. Auf die Frage, wie die Mehrforderungen 
gedeckt werden ſollen, antworte ich jetzt nicht; denn ein⸗ 
mal ſteht die Höhe des Bedürfniffes noch nicht feſt; 


dann wird der Etat durch die Alters- und Invaliden⸗ 


verſicherung um 60 Millionen Mark erhöht werden. 
Die Entſcheidung über neue Einnahmequellen müſſen 
wir demnach auf die Zukunft vertagen, um ſo mehr, 
als wir zur Zeit im Stande ſind, die Mehrbelaſtung 
für die nächſten Jahre zu decken. Die Frage, ob wir 
künftig mehr brauchen, iſt zur Zeit noch zweifelhaft, 
obwohl ich perſönlich glaube, daß man die ſtändigen 
Ausgaben namentlich für die Alters- und Invaliden- 
verſorgung auf die Dauer nicht ohne Vermehrung der 
jetzigen oder Einführung neuer Einnahmequellen wird 
beſtreiten können. Da wir aber vor einer möglichen 
Steigerung unſerer Ausgaben ſtehen, dürfen wir 


finanziell erhebliche Einnahmen nicht abgeben, und 


deshalb ſpreche ich gegen die Aufhebung der Kornzölle. 
Es wird ſich ja erſt zeigen müſſen, in wie weit die 
verfaſſungsmäßig bereits zu Gebote ſtehenden Ein⸗ 
nahmequellen erſchöpft ſind. Ich denke hier auch an 
die Zuckerſteuer. Die Abſchaffung der Ausfuhrprämien 
auf Zucker halte auch ich für ein erſtrebenswerthes Ziel. 

Abg. Bebel (Soc.): Aus den Erklärungen des Herrn 
Staatsſecretärs war mir intereſſant, zu entnehmen, 
daß er nicht daran denkt, bei Zuckerſteuer und Brannt- 
weinſteuer die Begünſtigung der hervorragend Be- 
mittelten zu beſeitigen, während er die Kornzölle, die 
den kleinen Mann belaſten, beibehalten will. Das vor 
allem wollte ich hier zunächſt feſtnageln. Zu den Aus- 
führungen des Herrn v. Huene, der heute mehr als 
Major geſprochen hat, wie als Abgeordneter, muß ich 
bemerken, daß er nicht jo ſehr für, als vielmehr gegen 
die vom Centrum beantragten Reſolutionen geredet 
hat. Herr Windthorſt ferner hat geſtern genau wie 
ein Cartellmann geſprochen. Wie die Herren vom 
Cartell früher, hat er die Angſt vor der Wehrloſigkeit 
des Reiches gegen äußere Feinde in den Vordergrund 
geſtellt und nahezu diejenigen als Vaterlands⸗ 
verräther erſcheinen laſſen, welche dieſe Vorlage 
nicht bewilligen. Herr Windthorſt hat faſt 
genau dieſelben Wendungen gebraucht, wie früher 
die von demſelben bekämpften Cartellparteien. 
Und das — trotzdem das Centrum gewählt iſt von 
jenen Wählern unter den genau entgegengeſetzten 
Geſichtspunkten. Das Centrum hat feine Mandate er- 
halten hauptſächlich unter dem Geſichtspunkte des 
Widerſtandes gegen das bisherige Syſtem unabläſſiger 
Steigerung der Wehr- und Steuerlaſt. Das Centrum 
bricht jetzt ſeine Zuſage, die es dem Volke bei den 
Wahlen gemacht hat. (Widerſpruch im Centrum.) Man 
mag denken, wie man will, das muß [man zugeben, 
daß ſelbſt, wenn dieſe Vorlage in allen ihren Theilen 
abgelehnt wird, nicht daran zu denken iſt, daß der Beſtand 
des deutſchen Reiches irgend wie in Frage geſtellt iſt. 
Da aber dieſe Gründe nicht genügten, um den Wider⸗ 


Chicago ben - 


wird an dem Bunde rütteln. 


spruch eines großen Theils feiner Wähler niederzu- 
halten, ſprach ſich Fr. Windthorſt ſympathiſch mit dem 
von dem italieniſchen Abg. Bonghi ausgeſprochenen 
Gedanken der allgemeinen Abrüftung aus. Wir ſtehen 
dem ebenſo ſympathiſch gegenüber, ich muß aber doch 
ſagen, ich zweifle, daß dieſer Gedanke ausführbar ift. 
Wir werden nicht Cautelen dagegen ſchaffen können, 
daß die Vereinbarungen gehalten werden. Statt der 
offen betriebenen Fäftungen werden 2 heimlich be- 
trieben werden. Der jetzige Zuſtand iſt die Folge der 
Ereigniſſe von 1870. Schon ſeit langem haben wir 
darauf hingewieſen, daß dieſer Krieg Frankreich und 
Rußland einander näher bringen wird. Zuerſt hat 
man uns ausgelacht, jetzt zweifelt kein Menſch mehr 
daran. Es iſt leider Thatſache, daß maßgebende Kreiſe 
Frankreichs darnach ſtreben, die verlorenen Länder 


wieder zurück zu gewinnen. (Sehr richtig! rechts.) 
Dieſer Umſtand aber bewegt Rußland, Frank⸗ 
reich näher zu treten. die Auffaſſung, daß 
Rußland eigentlich unſer Erbfeind iſt, ſcheint 
jet nicht bloß von uns getheilt zu werden. 
Sie findet fi: auch in ber Proſchüre „vide- 
ant consules“, die unzweifelhaft von einem 


Manne geſchrieben iſt, der den höchſten militäri⸗ 
ſchen Kreiſen Deutſchlands angehört. Unzweifelhaft 
aben diejenigen Recht, welche es für unmöglich er- 
lären, daß Deutſchland allein gegen zwei Seiten Front 
machen kann. Glücklicher Weiſe iſt der Dreibund zu 
Stande gekommen. Kein Staatsmann des Dreibundes 
Rußland, das mit den 
Türken nicht fertig werden konnte, iſt dem Dreibund 
nicht überlegen und kann nur einen Defenſivkrieg 
führen. Außerdem wird es zugleich gegen die Türkei 
und Rumänien mobil machen müſſen. Ebenſo würde 
Frankreich ſowohl an der ſavoyiſchen wie an der 
Mittelmeergrenze erheblich engagirt ſein. Englands 
Neutralität würde keineswegs zu Gunſten Rußlands 
ſein. Somit wäre Deutſchlands Situation nur günſtig. 
— Unſere Regierung trägt ſich aber ſchon 
mit weiteren Plänen. Es iſt Herrn Windthorſt 
nicht gelungen, den Reichskanzler zu bewegen, dieſe 
Pläne als aufgegeben zu bezeichnen. Die Militär- 
verwaltung wird ſicher nicht von dem Plan, jeden 
en Mann auszubilden, abgehen. Dies ent- 
fpricht im Princip auch der allgemeinen Wehrpflicht, 
aber in der Ausführung des Plans weichen wir er- 
heblich ab. Ihn auf dem Boden der jetzigen Organi- 
ſation, mit einer drei- oder auch nur zweijährigen 
Dienſtzeit auszuführen, iſt eine Utopie. Dazu wäre die 
einjährige Dienſtzeit, die jetzt ſchon für die gebildeten 
Klaſſen beſteht, und gegenwärtig ein Privileg der Be- 
ſitzenden iſt, weiter durchzuführen. Ihre Söhne können in 
einem Jahre ſoweit ausgebildet werden, daß fie Unter- 
offiziere und Offiziere werden, ohne daß fie weſentlich 
intelligenter ſind, als die Söhne der Maſſen. Bildet man 
die Mannſchaften nur für den Kriegszweck aus, ſo genügt 
ein Jahr vollkommen. 1866 hatten die Sachſen durch⸗ 
weg noch nicht einmal eine Dienftzeit von einem Jahr 
hinter ſich. In den großen Volkskriegen geht es 
immer anders, als die Fachleute es ra dachten. 
1870 war die geſchulte Armee Napoleons in 5 Wochen 
jerſchmettert, mit dem nachher zuſammengerafften, 
völlig waffenunkundigen Kaufen hatten wir 5 Monate 
zu thun. Der ganze Kampf nach Sedan wurde von 
dem Advocaten Gambetta und dem Ingenieur Frencinet 
geführt. Letzterem wird ſelbſt von dem Verfaſſer von 
„videant consules“ das Zeugniß, daß er als jetziger 
Kriegsminiſter Geniales geleiſtet — bei uns ſollte man 
einmal einen Civiliſten zum Kriegsminiſter machen! 
Menn wir jeden waffenfähigen Mann militäriſch 
ausbilden, müſſen wir auch insbeſondere dafür ſorgen, 
daß jeder einzelne freudig dem Rufe folgt. Das 
können wir leider heute nicht ſagen trotz der wunder- 
baren Erklärung des Generals Vogel v. Falcken⸗ 
ſtein, wonach die Kaſerne ein Ort iſt, wo die 
Soldaten ſich an Commißbrod ſatt eſſen können und 
Fleiſch nach Belieben bekommen. (Heiterkeit bei den 
Socialdemokraten.) Man begreift darnach garnicht, 
warum alljährlich ſo zahlreiche Perſonen vor Gericht 
gezogen werden, weil ſie ſich ihrer Militärpflicht ent- 
wann, und warum alles aufgeboten wird, um nur vom 
Militärbienſt frei zu bleiben, woher die große Zahl der 
Selbſtmorde in der Armee kommt. (Unruhe rechts.) 
Zwiſchen 12 und 20 Proc. ſämmtlicher Geſtorbener in 
der Armee fällt auf die Selbſtmorde. Wenn der Kaiſer 
in einem Erlaß jüngſt aufforderte, den Truppen eine 
anſtändige in zu Theil werden zu laſſen, und 
wenn andererſeits in den Blättern Fälle haarſträuben⸗ 
der Behandlung zu leſen 7955 ſo können Sie ſich leicht 
die Gründe zuſammenſtellen, woher die Selbſtmorde 
kommen. Die Wehr tragen zu dürfen, war im Mittel- 
alter das Vorrecht eines freien Mannes, heute ſucht 
man ſich vom Militärdienſt nach Möglichkeit zu drücken, 
weil von Freiheit nirgends mehr die Spur zu finden 
it. Bezüglich der finanziellen Belaſtung weiſe ich darauf 
hin, daß in Bezug auf die Uniformirung Luxus getrieben 
wird. Die weittragenden Feuerwaffen und das rauchloſe 
Pulver werden es nothwendig machen, daß die helle 
Farbe an der Uniform im Kriegsfall jo ſchnell als möglich 
beſeitigt wird. die Ausgaben, welche in den nächſten 
Jahren mehr zu leiſten ſein werden, werden höher 
fein, als Fr. v. Maltzahn vorausgeſagt hat, und dabei 
beruhen die Einnahmen weſentlich auf den Getreide 
e e n Ertrag ein ſehr ſchwankender iſt. Die Ge⸗ 
reidezölle ſind nur als vorübergehende Einrichtung ge⸗ 
dacht, heute aber will man auf dieſe Einnahmequellen 
nicht mehr verzichten. Und wie ſteht es denn nun mit 
den Getreidezöllen als Compenſationsobject für den 
Abſchluß neuer Kandelsverträge im Jahre 1892? Im 
Polke wird dieſe Feſtlegung der Getreidezölle große 
Erbitterung hervorrufen. Die Vermehrung der Offizier 
ſtellen kommt den beſitzenden Klaſſen zu gute, die 
Laſten muß ſowohl durch die Gutſteuer als durch die 
Blutſteuer die breite Maſſe des Volkes tragen, denn 


die beſitzenden Klaſſen werden von den in⸗ 
directen Steuern nicht ſo ſtark getroffen. 
Nach dieſen Gründen, welche uns zur Ab- 


lehnung der Vorlage führen, werden Sie es be⸗ 
greifen, daß wir für die nichtsſagenden Reſolutionen 
Windthorſts, welche die Regierung nicht binden, ſondern 
nur dem Rückzug des Centrums ein Mäntelchen um⸗ 
hängen ſollen (Sehr richtig! links), nicht ſtimmen. Hr. 
Windthorſt will für die einjährige Bewilligung nicht 
ſchon jetzt ſtimmen, weil wir dann zum Conflict 
kommen. Wenn eine Volksvertretung ſich gegen einen 
Conflict bewahrt dadurch, daß ſie gegen ihre beſſere 
Ueberzeugung ſtimmt, dann wird ſie nie zu ihrem Recht 
kommen. (Sehr richtig! links.) Wenn es Herrn 
Windthorſt ernſt wäre mit feinen Forderungen, dann 
hätte er den freiſinnigen Anträgen zuſtimmen müſſen. 
Die Reſolutionen binden die Regierung in keiner 
Weiſe. Deshalb werden wir gegen dieſe, wie gegen die 
Vorlage ſtimmen. 

Kriegsminiſter v. Verdu: Was der Vorredner in 
Bezug auf die Armee geſagt, gipfelte wohl ſchließlich 
in dem Ausſpruch, daß der Soldat nicht als Menſch 
betrachtet wird. Für mich iſt das ein Beleg, daß der 
Vertreter der ſocialdemokratiſchen Partei in der Armee 
keine Fühlung hat. Unter der ½ Million Socialdemo⸗ 
kraten, mit denen der Vorredner Zühlung hat, giebt 
es natürlich auch viele Unzufriedene, Nichtsnutzige, auch 
ungerecht Behandelte. Wer die Armee kennt, weiß, 
daß der Offizier wahrhaftig ein Herz hat für feine 
Soldaten, daß er ihr Berather iſt, der ſie nicht 
bloß militäriſch erzieht, ſondern auch für ſie forgt. 
(Bravo! rechts.) Die Selbſtmorde in der Armee be⸗ 
trugen 1881 0,77 pro Mille und 1889 nur 0,56 pro 
Mille und die Zahl der Sterbefälle iſt dank der Um⸗ 
ſicht der Militärärzte eine ſo geringe, daß wir damit 
an der Spitze aller Armeen ſtehen. Wenn Mißhand⸗ 
lungen vorgekommen ſind, ſo iſt das Geſetz vorhanden 
und es iſt danach eingeſchritten worden. Die Wieder⸗ 
gabe von Elſaß Lothringen ſoll alles gutmachen. 
Elſaß⸗Lothringen iſt das Ausfallsthor Frankreichs nach 
Deutſchland Jahrhunderte lang geweſen und würde es 
in der Zukunft wieder ſein. Die Elſäſſer würden dann 
die Armee Frankreichs verſtärken und unſere ver- 
ringern und wir würden erſt recht gezwungen jein, 
unſere Reihen zu verſtärken. (Sehr richtig! rechts.) 
Und wenn dann von den ungeſchulten Haufen geſprochen 
worden iſt, jo ſollte man nicht vergeſſen, daß die be- 


die 


ſeindlich gegenüberſtellen. Wie wollen keine G 


treffenden Kriege, wenn ſie mit geſchulten Soldaten ge⸗ 
führt wären, mit viel geringeren Opfern an Geld und 


Menſchen viel ſchneller beendet worden wären. die 


Gegner der Vorlage jagen, es ſei eine Nothwendigkeit 
der Vermehrung nicht vorhanden. Wir haben Ihnen 
in der Commiſſion bewieſen, daß Frankreich eine 
numeriſche Ueberlegenheit von 300 000—400 000 Mann 
hat. Angeſichts dieſer Ziffern kann man doch 
Mittel nicht verſagen, um dieſe Differenz 
auszugleichen. Wir haben offen die Lage geſchildert, 
welche aus dem neuen franzöſiſchen Wehrgeſetz folgt. 
Nur ſoweit die Machtverhältniſſe bei den anberen 
Nationen verſchoben werden, werden wir auf eine all⸗ 
gemeinere Wehrpflicht dringen müſſen, aber von der 
ungeheuren Präſenz, von welcher immer geſprochen 
wird, iſt auf ein Menſchenalter nicht die Rede. Daß 
alle Erſatzreſerviſten ausgebildet werden folten, lag 
garnicht in unſerer Abſicht, Diefe Vorlage bindet in 


keiner Weiſe für die Bewilligung weiterer Forderungen. 
Bezüglich der Compenſation will ich auf alle Einzel⸗ 


heiten nicht eingehen. Die Mehrentlaſſung von 6000 Mann 
iſt jedenfalls für jeden Einzelnen derſelben ein großer 
Vortheil. die zweijährige Dienſtzeit wird be⸗ 
gründet mit der Erleichterung, die darin für den 
Einzelnen liegt, aber auf der anderen Seite liegt die 
Verminderung der Kriegstüchtigkeit der ſchlechter aus⸗ 
gebildeten Soldaten und die Mehrkoſten, welche die 
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit erfordern würde. 
Wir find gewiſſenhaft in dieſer Beziehung geweſen. 
Wir haben bei allen Corps-, Diviſions- und Brigade- 


Commandeuren und auch bei den Regimenis-Comman- 


deuren angefragt, ob die zweijährige Dienſtzeit möglich 
ſei. Bon 215 Berichten ſpricht ſich nur einer, der eines 
Regimentscommandeurs, für die Möglichkeit aus, alle 
anderen dagegen, und dabei handelt es ſich um Offi⸗ 
ziere, die dreißig bis vierzig Jahre dienen, die auf den 
Schlachtfeldern erprobt haben, was man zur Ausbildung 
der Truppen fordern muß. Auf deren Urtheil wird 
man doch etwas geben können. Bezüglich der Artillerie 
wird auf die Keußerungen meines Amtsvorgängers 
verwieſen, wonach wir auf dieſem Gebiete fertig ſein 
ſollen. Dieſe Keußerungen lauteten ganz anders. — 
Es iſt nicht richtig, daß man dieſe Ge- 
legenheit 1 wo es ſich 

des deutſchen Reiches handelt, 
machen; mag auch das, was Sie vorbringen, die An⸗ 
ſicht großer Kreiſe der Bevölkerung ſein. Benutzen Sie 


aber dieſen Moment nicht, uns etwas abzuringen, 
wofür wir einſtehen ſeit längerer Zeit, und daraus 
Handelsartikel zu machen. (Beifall rechts.) j 

Abg. v. Manteuffel (conſ.): Darin hat der Abg. 
Bebel recht, daß an Abrüſtung jetzt nicht zu denken 
iſt; im übrigen war ſeine Rede nur eine Begründung 
der Vorlage. Die Revanchegelüſte in Frankreich find 
nicht bloß auf den Verluſt von Elſaß-Lothringen, 
ſondern hauptſächlich auf die Thatſache zurückzuführen, 
daß ſie von uns geſchlagen ſind. Kerr Rickert hat die 
Conſervativen eine „preußiſche Eigenthümlichkeit“ ge- 
nannt; es giebt aber zahlreiche Conſervative außerhalb 
Preußens. Unter den verlangten Compenſationen iſt 
die eine auf einjährige Bewilligung für das Bolk 
werthlos, die andere auf zweijährige Dienſtzeit unaus⸗ 


führbar. Auf die Dispoſitionsbeurlaübung legen auch wir“ 


großen Werth. Umſomehr bedauern wir, daß das Cenkrum 
in ſeiner Resolution die Dispoſitionsurlauber zuſammen 
mit den Rekrutenvacanzen behandelt hat. Es würde 
uns leichter werden, für die Reſolution zu ſtimmen, 
wenn das nicht der Fall wäre. Der Abg. Rickert hat 


gung des deutſchen Reiches. Die vorgeſchlagenen Re- 
ſolutionen werden wir annehmen, weil darin für die 
Bevölkerung eine Beruhigung liegt. (Beifall rechts.) 

Darauf wird die Berathung vertagt. 

net bemerkt Abg. Bebel gegenüber dem Ariegs- 
minifter, 
Deutſchland ſolle Elſaß-Lothringen zurückgeben. Ferner 
habe er keine Veranlaſſung gegeben zu der Annahme, 
daß feine Keußerungen über die Zuſtände in der Armee 
auf directe Beziehungen mit derſelben zurückzuführen 
ſeien, vielmehr habe er ſich auf die geitungen und 
officielle Daten bezogen. Wenn der Miniſter trondem 
davon geſprochen habe, daß er (Redner) mit „nichts⸗ 
nutzigen“ Elementen Fühlung habe, fo ſei das eine 


i Ba i amentariſchen 4 SEE, 
ar m wi Ines [Frühere Einführung des Sommer-Fahr⸗ 


Ausdruck nicht habe. g 
Nächſte Sitzung: Vonnerſtag. 


i Deuiſchland. 
Berlin, 25. Juni. Die Kaiſerin Friedrich be⸗ 
ſuchte geſtern Nachmittag das Kunſtgewerbe⸗ 
muſeum, um dort die Arbeiten in Augenſchein zu 
nehmen, welche für das Maufoleum weiland 


Kaiſer Friedrich III. beſtimmt find. Morgen Vor- 


mittag wird die Kaiſerin Friedrich mit den Prin⸗ 
zeſſinnen Töchtern Berlin wieder verlaſſen und 
ſich zunächſt nach Bückeburg begeben. 

*Der Reichstagsabg. Graf Bechtold Bern⸗ 
ſtorffl, Vertreter des 15. hannoverſchen Wahl⸗ 
kreiſes, hannoverſcher Landrath a. D., geboren 
1803, ſeit 1876 Mitglied des Reichstages (Centrum), 
iſt am 24. d. M. geſtorben. f 

*Stanlen und Emin.] Stanley hat gegen 
Emin Paſcha wieder auf einer Rede in Mancheſter 
am 21. d. ſchwere Anklagen erhoben. 
hauptete er, daß Emin am 3. Febr. d. J. feinen 
Dienſtvertrag mit Deutſchland unterzeichnete, und 
daß er noch vier Wochen länger mit der britiſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
blieb und ſie glauben machte, daß er in ihre 
Dienſte eintreten wolle. Stanley behauptet ferner, 
einen früheren Brief Emins zu beſitzen, in welchem 
dieſer die Kequatorialprovinz und ſeine Dienſte 
der engliſchen Regierung anbietet. 

* IOſtafrikaniſcher Elfenbeinzändler.] Der 
„Magd. Ztg.“ zufolge iſt auch der engliſche Elfen ⸗ 
beinhändler Stokes in die PDienfte des Majors 
Wißmann getreten. Derjeibe war früher engli⸗ 
ſcher Miſſionar, 
Unyamwezihäuptlings und wurde aus dem 
Miſſionsverbande entlaſſen. Jetzt iſt er Kara⸗ 
wanenführer und der erſte Europäer, der den 
Arabern im Elfenbeinhandel im Inneren Con- 
currenz macht. Mitte Mai langte er mit einer 
aus 2000 Köpfen beſtehenden Karawane in Gaa- 
dani an, um Anfang Zuli nach Erledigung ſeiner 
Geſchäfte nach Unyamwezi zurückzukehren. 

* [Einheitliche Getreide ⸗Naturalgewichts⸗ 
ſchale.] Die demnächſt in Hamburg zuſammen⸗ 
tretende 20. Hauptverſammlung des Verbandes 
deutſcher Müller wird ſich u. a. mit der Frage 
der Einführung einer einheitlichen Getreide- 
Naturalgewichtsſchale beſchäftigen. Von welcher 
Wichtigkeit dieſe Berathung ſein wird, geht wohl 
aus dem Umſtande hervor, daß von verſchiedenen 
Corporationen, jo von dem Relteſtencollegium 
der Berliner Kaufmannſchaft, Delegirte zu der⸗ 
ſelben abgeſandt werden. 3 

Fürstenwalde a. d. Spree, 25. Juni. Die in 
Fürftenmalde fagende Jahresverſammlung des 
brandenburgiſchen Haupi-Bereins der Guſtav 


um die Zukunft! 
eine Kraftprobe zu 


daß er mit keinem Worte verlangt habe, 


So be⸗ 


in Unterhandlung | 


heirathete die Tochter eines 


Kdolf⸗ Stiftung hat beſchloſſen, folgendes Tele⸗ 
gramm an den Kaiſer zu ſenden: 

„Eurer Majeſtät, ſeinem erhabenen Protector und 
hervorragendſten Mitgliede, wagt der Haupi-Berein 
der Guftan Adolf-Stiftung in der Provinz Branden- 


burg bei feiner Jahresverſammlung aus dem alten 
Biſchofsſitz Fürſtenwalde 


ſeine allerunterthänigſten 
Grüße ehrfurchtsvoll zu Füßen zu legen mit dem Aus- 
druck des Dankes für die dem Guſtav Adolf-Werke in 
unſerer Provinz, wie in dem geſammten deutſchen 
Vaterlande gewährten kaiſerlichen Huld, mit dem Ge⸗ 
bete zu Gott um Segen und Schutz auf der Reiſe in 
die Lande Guſtar Adolfs, die Eure Majeſtät anzu- 
treten im Begriffe ſtehen, und mit der Bitte um 
fernere allergnädigſte Förderung des ſeinen Namen 
tragenden Werkes. 
Nosl, Conſtſtorialrath, D. Rogge, Kofprediger, 
Meltzer, Oberpfarrer.“ 
Hamburg, 25. Juni. Bei dem geſtrigen Con⸗ 
currenzſchießen um den ſilbernen Ehrenbecher 
ſiegten die Kamburger Schützen. die fünf 
amerikaniſchen Theilnehmer, ſowie die Präſi⸗ 
denten Weber und Diehl erhielten vom Vorſtand 
der Hamburger Schützen -Geſellſchaft eine Subi- 
läumsmedaille. Das Feſtmahl verlief in heiterſter 
Stimmung. Die Amerikaner, hocherfreut über 
die großartigen Beranftaltungen der Hamburger 
Schützenbrüder, erklärten einſtimmig, was ihnen 
auch noch in Deutſchland bevorſtehe, der erſte 
Eindruck des Empfanges in Hamburg werde allen 
unvergeßlich bleiben. Um 1 Uhr Nachts erfolgte 
ſodann die Rückfahrt vom Schießplatz nach Ham⸗ 
burg per Dampfer. Der größte Theil der Ameri- 
kaner wird morgen nach Berlin abreiſen. 
Kiel, 25. Juni. Die Fahrt des Kaiſers zur 
Beſichtigung der Arbeiten am Nordoſtſeekanal, 


an welcher auch die Kaiſerin und die Prinzeſſin 


Heinrich theilnahmen, erſtreckte ſich bis zum Flem- 
huder See. Die Rückkehr erfolgte Abends 7 Uhr 
zu Wagen. 
Lübeck, 25. Juni. In der Dunamitfabrik in 
Krümmel bei Lauenburg iſt ein Strike ausge- 
brochen. Ebenſo haben in der Lanerdorf-Cement⸗ 
fabrik bei Itzehoe die Fahrer und Packer die 
Krbeit eingeſtellt. 


Karlsruhe, 25. Juni. Die Kronprinzeſſin von 


Schweben wird, ſoweit bis jetzt beſtimmt, den 
Sommer in Baden-Baden verbleiben, wo in den 

ächſten Tagen der jüngſte Sohn derſelben ein- 
treffen wird. Der Kronprinz von Schweden wird 
m Kuguſt 14 Tage in Baden-Baden verweilen 


Br. 


und feinen Beſuch im Geptember wiederholen. 


Serbien. 
Juni. dem „Odjek“ zufolge 


ba Belgrad, 25. 


werden die ſerbiſch⸗bulgariſchen Handelsver- 


wags-Berhandlungen: wieder aufgenommen. 


Bulgarien. 
Sofia, 25. Juni. Ein Telegramm der „Neuen 
Sreien Preſſe“ aus Soſia erklärt die Meldung, 
Prinz Ferdinand habe fin nach Wien begeben, 
ir unbegründet. der Prinz befinde ſich auf 


har einer milttäriſchen Inſpectſonsreiſe im Lande. 


6.1 J 8.53. Danzig, 26. Juni. . 12. 
Wetterausſichten für Freitag, 27. Juni, 


2 


Wechſelnd wolkig, vielfach heiter, theils bedeckt 


mit Strichregen und Gewitter. Mäßig warm; 


friſcher bis ſtarker, kühler Wind. 

En. Für Sonnabend, 28. Juni: 

Meiſt heiter, mäßig warm; angenehm, kühler 
Wi 
Im Süden ſchwül, Gewitter. N 

2 Für Sonntag, 29. Juni: 

Stark wolkig, vielfach bedeckt mit Regen, theils 
ſonnig; ziemlich kühl. Sehr windig. Im Süden 


warm. 

nn Für Montag, 30. Juni: 

Vielfach bedeckt, Regen; friſcher bis ſtarker, 
kühler Wind. Strichweiſe Gewitter, theils heiter. 
1 Für Dienſtag, 1. Juli: 
MWärmer, ſtark wolkig, vielfach bedeckt; etwas 
Regen, ſchwül, Gewitterluft, ſtellenweiſe Ent- 
ladung, theils ſonnig. Oft auffriſchender Wind. 
Im Süden kühler. 


We: 


I plans.) Heute ift in Bromberg der Bezirks- 
Eiſenbahnrath für den Oſtbahn-Bezick zu der 
üblichen Sommerſitzung zuſammengetreten. Für 


dieſelbe ſteht, wie bereits gemeldet, u. a. ein An- 
trag der Herren Damme und Ehlers aus Danzig 
und Srentzel-Berlin auf der Tagesordnung, vom 
nächſten Jahre ab den Sommerfahrplan wenn 
angänglich ſchon vom 1. Mai, ſpäteſtens aber vom 
15. Mai ab in Kraft treten zu laſſen, da ſich bei 
günſtigem Zrühjahrswetter ſchon im Mai ein ſehr 
reger Reiſeverkehr entwickelt, es alſo nicht 
praktiſch erſcheine, an dem vor einigen Jahren 
eingeführten ſpäteren Termin (1. Juni) fejtzu- 
halten. der Antrag entſpricht durchaus einem 
ſchon oft hervorgetretenen lebhaften Bedürfniß, 
trotzdem ſcheinen ſeine Ausſichten zur Zeit nicht 
ſehr günſtig zu fein. Bor einigen Tagen hat 
nämlich in Stuttgart die internationale Eiſenbahn⸗ 
Fahrplan -Conferenz getagt. Dort ſtellte die 
General-Direction der ſächſiſchen Staatsbahnen den 
Antrag, den Sommerfahrplan von 1891 an 
nicht erſt am 1. Juni, ſondern am 1. Mai 
allgemein ins Leben treten zu laſſen. der 
Antrag wurde mit dem ſeit mehreren 
Jahren ſich ſtetig ſteigernden Verkehr begründet. 
Er wurde vom Vertreter der beitiihen Staats- 
bahnen unterſtützt, während die Vertreter öſter⸗ 
reichiſcher Bahnen Bedenken dagegen geltend 
machten. Der Vertreter der königlichen Eiſen⸗ 
bahndirection Berlin ſtimmte zwar den Gründen 
der antragſtellenden Verwaltung zu, er gab aber 
der Anſicht Ausdruck, daß ſich ein endgiltiger 
Beſchluß erſt faſſen laſſe, wenn bei allen Ber- 
waltungen mit durchgehendem Verkehr Einver⸗ 
ſtändniß herrſche. Es erſcheine zweckmäßiger, den 
Antrag dahin zu ändern, daß als der Wunſch 
der Conferenz ausgeſprochen werde, die geplante 
Kenderung einzuführen. Nachdem der Vertreter 
der fächſiſchen Sigatsbahnen den Antrag dem- 
entſprechend geändert hatte, wurde darüber ab- 
geſtimmt. Die Abſtimmung ergab die Ablehnung 
mit 32 gegen 26 Stimmen. 

* [Ferien-Eriragüge] Auch in dieſem Jahre 
werden von Berlin ab folgende Jerien-Extrazüge 
mit um ca. 50 Proc. ermäßigten Fahrpreiſen ab- 

elaſſen werden: am 4. Juli, 14 Juli und 
. Auguft nach München bezw. Lindau, Aufftein 
und Salzburg⸗-Reichenhall; am U., 5. und 14. Juli 
und 9. Auguft nach Frankfurt a. M. und Baſel; 
am 15. Juli nach Stuttgart und Sriedrichshafen 
(Bodenſee, Schweiz). Die hierzu auszugebenden 
Retourbillets haben 45 Tage Giltigheit. Auf den 
Hauptſtationen der Oſtbahn (u. a. Danzig, Lege⸗ 
wie Kohethor - Bahnhof, Czerwinsk, Dirſchau, 
Dt. Enlau, Elbing, Graudenz, Konitz, Ogskowiß, 
Marienburg, Marienwerder, Pr. Stargard, Stolp, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
7 und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


nd. Theils ſtark wolkig und ſtellenweiſe Regen. 


Thorn, Warlubien) werden zum Anſchluß an dieſe 
Züge beſondere Rückfahrtkarten mit Gutſcheinen 
ausgegeben. die Gutſcheinbeträge werden in 
Berlin bei Löſung der Sonderzugbellets in An- 
rechnung gebracht. a i 

Allg. Ehrenzeichen in Gold.] Wie wir vor 
einigen Monaten mitgetheilt haben, hat ber Kaiſer 
eine neue Ordensdecoration geſtiftet, welche an 
Perſonen, welche bereits das bisherige allg. 
Ehrenzeichen beſitzen, als weitere Auszeichnung 
verliehen werden fol, Der „Staatsanz.“ ver- 
öffentlicht nun das unterm 17. Juni allerhöchſt 
vollzogene Statut dieſer Stiftung. die neue 
Decoration, welche übrigens an Beamte und 
Berjonen des Unteroffizierſtandes erſt nach 
mindeſtens 30 jähriger Dienſtzeit verliehen wird, 


führt nach dem Statut den Namen „Allgemeines 


Ehrenzeichen in Gold“, beſteht aus einer goldenen 
Medaille mit dem gekrönten Namenszuge des 
Kaiſers und dem Stiftungsjahr (1890) auf der 
einen und der lorbeerumkränzten Inſchrift: „Ver⸗ 
dienſt um den Staat“ auf der anderen Seite und 
wird am Bande getragen. 

* [Danziger Kauptverein der Guſtav-Adolf⸗ 
Stiftung.] Am Dienftag und Mittwoch hielt in 
Elbing der in Danzig ſeßhafte weſtpreußiſche 
Hauptverein der Gujtan - Adolf Stiftung feine 
Jahres- Verſammung ab. Dieſelbe wurde, von 
der evangeliſchen Bevölkerung Elbings aufs herz⸗ 
lichſte und mit ZJeſtſchmuck empfangen, wie üblich 
an beiden Tagen mit Zeſtgottesdienſt eröffnet und 
namens der Communal⸗Behörden Elbings vom 
Herrn Oberbürgermeiſter Elditt begrüßt. In der 
Kauptverſammlung wurde folgendes Telegramm 
an den Kaiſer beſchloſſen und ſofort abgeſandt: 

„Ihrem allergnädigſten Protector bringt die in Elbing 
tagende Kauptverſammlung des weſtpreußiſchen Haupt⸗ 
vereins der Guſtav-Adolf-Stiftung in unentwegter Treue 
ihre de Huldigung mit dem Glückwunſch dar, 
Gott ſegne und erhalte Se. Majeſtät zum Heile der 
evangeliſchen Kirche und unſeres geſammten deutſchen 
Vaterlandes! Koch, Conſiſtorialrath.“ ’ 

Aus den Berhandlungen heben wir Folgendes 
hervor: Als Deputirter für die bevorſtehende 
Hauptverſammlung des deutſchen Geſammtvereins 
in Mannheim wurde Herr Conſiſtorialrath Koch⸗ 
Danzig gewählt; die ausſcheidenden Vorſtands⸗ 
mitglieder Bertling Danzig, Hevelke - Danzig, 
Conrad-Slatow, Mootz-Neuheide und Schmeling⸗ 
Sommerau wurden wiedergewählt, an Stelle des 
verſtorbenen Stadtraths Matzko (Schatzmeiſter 
des Hauptvereins) Hr. Kaufmann Otto Koffmann⸗ 
Danzig, an Stelle des zurückgetretenen Hrn, 
Albrecht Suzemin Hr. Oberbürgermeiſter Glditt- 
Elbing neugewählt. Die nächſte Jahresverſamm⸗ 
lung ſoll in Thorn ſtattfinden, von wo eine 
freundliche Einladung vorlag. Bei der Verthei⸗ 
lung der Liebesgaben erhielten: Rehhof 100 Mk. 
Beihilfe zum Kirchenbau und ein Crucifix, ge- 
ſtiftet vom Danziger Frauenverein: Szypniewo 
vom Centralverein 300 Mk. und vom Dan- 
ziger Hauptverein 100 Mk.; Schönfeld vom 
Stettiner Hauptverein 150 Mk.; Obodowo vom 
Centralverein 500 Mk.; Kamin vom Stettiner 
Hauptverein 150 Mk. und vom Brandenburger 
Hauptverein 300 Mk.; Gruczno vom Gentral- 
verein 300 Mk., vom Stettiner Hauptverein 150 
und vom Brandenburger Hauptverein 300 Mk., 
außerdem erhielt Gruczuo auf beſondere Bitte 
ein Crucifix, geſtiftet ebenfalls vom Danziger 
Srauenverein; Stegers (Parodie Schlochau) vom 
Centralverein 200 Mk. und vom Hauptverein in 
Danzig 100 Mk; bezüglich des erbetenen Kar⸗ 
moniums wurde vom Elbinger Zweigverein ein 
Betrag von 400 Mk. offerirt; Gemeinde Lesnau 
(Greis Putzig) vom Stettiner Hauptverein 150 Mk., 
außerdem theilte der Vorſitzende mit, daß der 
Kieler Hauptverein Lesnau zu ſeinem beſonderen 
Pflegekind auserkoren hat und demgemäß daſſelbe 
für ſeine diesjährige Liebesgabe vorſchlagen wird. 
Die Gemeinde Zwitz (Tuchel) erhielt vom Leip- 
ziger Verein die erſte Liebesgabe von 2000 Mk. 
und von dem Lokalverein Tauchau (Sachſen) 
50 Mk., von weiteren Vereinen 350 Mk., doppelte 
Altargeräthe, ein Jarmonium; außerdem 100 Mk. 
vom Hauptverein Danzig und für die Gonfir- 


manden (geſammelt in der Danziger Garniſon) 


für den Winter 15 Mk.; die Gemeinde Neu- 
Barkoſchin erhielt vom Centralverein 500 Mk.; 
die Gemeinde Baierſee (Ar. Kulm) vom Central⸗ 
vorſtand 200 Mk., vom Brandenburger Faupt⸗ 
verein 300 Mk. und vom Stettiner Hauptverein 
150 Mk. Die Gemeinde Williſaß erhielt vom 
Danziger Hauptverein 100 Mk. Für die gemein- 
ſame Liebesgabe waren die Ortſchaften Warlubien 
(Kr. Schwetz) und Goral (Ar. Strasburg) in 
Vorſchlag gebracht. die Abſtimmung entſchied 
für Goral. Die Liebesgabe wird etwa 850 Mk. 
betragen, außerdem erhält Goral 500 Mk. vom 
Gentral-Berein und 150 Mk. vom Stettiner 
Hauptverein. der Gemeinde Warlubien wurde 
die kleinere Liebesgabe zu Theil, welche ſich auf 
über 200 Mk. belaufen wird; dieſelbe erhält 
ferner von Seiten des Central-Bereins 300 Mk., 
vom Brandenburger Verein 200 Mk. und vom 
Stettiner Hauptverein ebenfalls 200 Mk., ferner 
vom Elbinger Zweigverein 50 Mk. Endlich er⸗ 
hielten die Gemeinden Pangritz-Colonie und 
Gruczno je 200 Mk. Collectengelder. 

* [Die jungen dänifhen Architekten], Studirende 
des Polntechnikums zu Kopenhagen, von deren Beſuch 
wir am Montag Mittheilung machten, haben hier 
längeren Aufenthalt genommen. Sie ſind noch immer 
mit der Aufzeichnung der Fronten unſerer Monumental- 
Katar und charaßteriſtiſcher Architekturformen be⸗ 

äftigt. 

-a- [Leipziger Sänger.] Geſtern iſt nunmehr auch 
die Leipziger Sängergeſellſchaft unter der Direction des 
Herrn Eule hier eingetroffen, um wie ſeit einer Reihe 
von Jahren mehrere Monate lang Boritellungen zu 
geben. Die vielen Freunde, welche ſich die munteren 
Sänger hier erworben haben, hatten ſich durch den 
auch geſtern Abend reichlich niederfallenden Regen 
nicht abhalten laſſen, zur Begrüßung zu erſcheinen, ſo 
daß der Garten recht gut gefüllt war. die Sänger 
haben diesmal der ſtarken Concurrenz Rechnung ge⸗ 
tragen und alle Kräfte aufgeboten, ihr Publikum zu be⸗ 
friedigen. So find von ihnen die hier gut bekannten 
Herren Lippart und Kugler engagirt, von denen der 
erſtere ein gewandter Inſtrumental⸗Humoriſt, der 
letztere ein tüchtiger Tänzer iſt. Obwohl die Stimmen 
der Sänger jetzt harte Kämpfe gegen die Wetter- 
Unbill zu beſtehen haben, klangen ihre Quartetts und 
Sologeſänge friſch und rein wie immer, und auch die 
Komiker Hanke und Zriſche hatten nichts von ihrem 
Humor verloren. Das Programm war ein reich⸗ 
haltiges und enthielt zum größten Theile neue Sachen. 

[Polizeibericht vom 26. Juni.] Verhaftet: 1 Schloſſer, 
1 Mädchen wegen Ruheſtörung, 1 Klempner wegen 
groben Unfugs, 2 Betrunkene, 1 Mädchen, 1 Arbeiter 
wegen Straßenraubes. — Geſtohlen: 1 Regenſchirm. 
— Gefunden: Eine kleine Stickſcheere, 1 Paar ſchwarze 
Handſchuhe; abzuholen von der Polizei-Direction hier. 

# Neuſtadt, 26. Juni. Nach dem Ausfchreiben des 
RAR des Kreiſes Neuſtadt find zur Deckung 
der Bedürfniſſe 97 Kreishaushalts-Etats für das 
Re ungsjaht 189 275 an . vom Kreiſe 
Neuſtadt Weſtpr. 500 Mk. und an Provinzial 


Abgaben 10468,20 Mk., zuſammen 37 968, 20 Mk. auf- 
zubringen, und zwar 22,2% Zuſchlag zu den directen 
Staatsſteuern bezw. den üg ien Steuerſätzen der 
Forenſen etc. als Kreisabgaben und 98% als 
Provimial-Abgaben, zuſammen alſo 32 % oder von 
einer Mark Steuer = 32 Pfg. Zuſchlag. — Be- 
merkenswerth iſt eine Entſcheidung Des Ober-Ver⸗ 
waltungs-Gerichts, wonach bei der Untervertheilung 
der Kreisabgaben auf die Kreiseingeſeſſenen nur der 
für die Kusſchreibung feftgefehte Procentſaßz an Zu⸗ 
schlägen zu den Staaksſteuern erhoben werden darf. 
Ausfälle müſſen von den Gemeinden etc. gezahlt werden. 

Stuhm, 25. Juni. Vorgeſtern wurde hier im 
Saale des Schützenhauſes unter Vorſitz des Kreis- 
Schulinſpectors Herrn Dr. Zint eine Kreis⸗OSehrer⸗ 
eonferenz abgehalten, an welcher etwa 75 Lehrer und 
vier geiſtliche Lokal⸗Schulinſpeckoren Theil nahmen. 
Folgende pädagogiſche Themata ſtanden auf der Tages- 
ordnung: 1) Prak ische Lection mit der Ober- und 
Mittelſtufe der Schule zu Vorſchloß Stuhm, um zu 
zeigen, wie auch ohne genauere Kenntniß der Satzlehre 
die Kinder im weſentlichen zur richtigen Zeichenſetzung 
anzuleiten ſind; gehalten und erläutert von dem Herrn 
Vorſitzenden. 2) Die neueren Vorſchläge zur Umge⸗ 


Hamburg, 25. Juni. a Wei = loco 5545 


i loco neuer 187—192 oggen loco 
feit, mecklenburgiſcher loco neuer 175180, ruſſ. loco 
feſt, 10. — Safer ruhig. — Gerſte fell, — 


—1 
Kalbe (unverzollt ruhig, loco 69. 
per Juni-Juli 23% Br, per Juli-Auguſt 5 0 Br. 
per Aug.-Geplember 24 Br., per Sept.-Oktbr. 24½¼ Br. 
— Kaſſee ruhig. — Petroleum ruhig. Standard Bu 
loco a Br., per Aug.-Deibr. 7,10 Br.. — Wetter 


2 en urg, 25. Juni. Kaffee. 
per Juni 88, per Be 87½, per Dezbr. 80¼, 
per Mär: 1891 78/. Behauptet. 

Hamburg, 25. Juni. Zuckermarkt. 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Hfance, f. a. 
Hamburg per Juni 12,32½, der 
Oktober 11,87¼½, per Dezember 11,92½. Ruhig. 

Kare, 25. Juni. Kaffee. Good gyerage Santos 551 
September 107,50, per Dezember 99,00, per Mär: 1891 


eſt. 
remen, 25. Juni. Petroleum. (Schlufibericht.) 
Feſt. Standard white loco 6, 55 
Frankfurt g. M., 25. Juni. ei enden (Schluß.) 
Gredit-Actien 565 0 2013/ 
Randt er 97,60, Gotthardbahn 196.105 Disconto-Com⸗ 


andit 222,60, Dresdener Bank 156, Laurahütte 145,20, 
Saen 163,50. Still. 


* 


— Spiritus ſtetig, 


Good avergge Sant N 


Kuguſt 12,372, per ; 


, Lombarden 1290/8, 


ſtaltung des Unterrichts in der deutſchen Sprachlehre; 
Vortrag des Herrn Springfeldt⸗ fande 3) Bericht. 
über ein neu erſchienenes Aufſatzbuch nebſt Grörte- 


Wien, 25. Juni. ass Courſe.) Deſterr, Papier- 
Galbrente 10920 5% 50.101,25, do. Silberrente 89,05, 4% 
te 109,20, do. ung. . 03,30, 5 


ungen über d t t üb tz gehalten | rente 99,70, _ 1860er Looſe 

e Len P ei ach en 5 Ba Länderbank231,50, gfebſlact 520925 Unionbank 243,50 BE: 
langreicher Discuffion und nachdem noch Fericht über | Puh. Welt bann 3e, an Miener Banknerein, 120, en, 
den Stand der Areis-Lehrerbibliothek erſtattet worden baum 80 00 1. 5 dene en tn (bahn 230.25, 
war, trennte fih die Verſammlung und nur wenige Nordbahn 00. Sramzofen 230.50, Galizier 200,1 
Herren nahmen an dem folgenden Mittagsmahle Theil. bahn 210,08. 5 0 1 5 om ne en 3,25, 410 89% 

n. Marienwerder, 25. Juni. Ueber die Höhe der bahn 10. ardubitzer p.-Mont.⸗Act. 
Unterſchlagungen, deren der in ‚Haft befindli 0 Ge⸗ au ahaglien! 555 ar 1 e 
richtsfecretär, frühere Gerichtsvollzieher P. (bekannt- 49.1% Napoleons 931, Marknoten BAT, Ruff. 
lich in Danzig verhaftet und dem Gericht in Graudenz 0 en 1,3%, Sildercoupons 100,00, Kulanz. An- 
eihe 108,75. 


insel rt) beſchuldigt wird, find ſehr übertriebene 


ittheilungen durch einen Theil der Preſſe gegangen. Amſterdam, 25. Juni. Getreidemarkt. Weiien auf 


„daft es ſich no Termine unveränderk, per Herbſt 197. — Roggen loco 
Aa leben ‚ern 0 Ber ee 112 vr A 18 unperändert,, auf Fertnine ne niedriger, per m Oktober, ber 551 
anderen Blättern bisher Tauſende genannt wurden. loco 321%, per 9 bt 29/1 1 22 Mal 1891 = 5 IE 


* Die Wahlprüfungscommiſſion des Reichstages hat 
offen, die Wahl des freiconſervativen Abg. Holt 


bef Antwerpen, 25. Juni. ee e 
i Waſl Ihreife Schwetz (Weſtpr.) zu beanftanden, bis 


Naffinirtes, Type weiß loco 17½ bez. und Br., 


e Sa an 9 tungen der eingeſtellten Proteſte I Br. Ruhi 95 

a geſtellt f 50 9790 37 Ane 991 c . 3% at Rente, 
orn, 25. Juni. In verfloſſener Nacht find hier zwei „90, „50, italien. 

Perfanen an wee In eier edlen 08, 96,25, Bier. 1 92% 4% Riten 18 8987750 e 


familie wurde Abends der eiſerne Ofen mit Kohlen geheizt 


ſen 
4 
und ein Kochtopf mit Viehfutter aufgeſent, damit das- 17½ „Türken 19,07½, tür „25, nie 
ſelbe während der Nacht koche. Von der in demſelben 102 feet hen 60, 27a end 1 „ 
Raume ſchlafenden Familie erwachte am Morgen nur Lombarden 301,25, Kann, rioritäten 333,75, Banque 
der Ehemann. Kopfſchmerz und ſtarker Schwindel ottomane 619,00. e Paris 835,00, Banque 
veranlaßten ihn, ſofort Thüren und Fenſter zu öffnen, d’Escompte 523,75, Gredit endet 1222,50, do, 180 0 
und dieſem Umftgnde iſt es zu danken, daß mit ärzt⸗ 905 O18 A 2 d e 00 in : A 
licher Hilfe wenigflens feine ſchon bewußttoje Ghefrau | Ari 2365.00” Gar Bariſten 1970,00, Grebit Enonnais 
am Leben erhalten blieb, während die beiden Töchter, 747,00, Gas pour le Fr. et [Etrang. 560, Trans- 
Mädchen im Alter von 21 reſp. 11 Jahren, ſchon | atlantique 642,00, B. de France 4260, Bille de Paris de 
während der Nacht verſtorben waren. 871 412,00, Zabacs Ottom. 275,00, 2 Cons. Angl. —, 


Wechſel auf deutihe Piätze 91 58 Londoner 

5,131 15 Cheques a. London 
212,75, bo, Amſterdam kurz 256706 be. . kurz 478,75, 
Sana d'Escompte neue —, 


Königsberg, 25. Zuni. Die am nächſten Dienftag 
ftattfindende Stadtverordnetenſitzung wird ſich wieder 
mit der Vorlage über den Bau des Schlacht- und Dieh- 
hofes beſchäftigen. 

* Dem Grafen Lans Nicolgus Finck v. Finckenſtein 
auf Groß-Simnau im Kreiſe Mohrungen iſt die 
Kammerjünkerwürde verliehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
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Anglo-Auſt. 15,10, 


per 
Juni 17½ Br., per Aug. 17 Br., per Sept. Deienber | IB 


echſel kurz 
echſel Wien Bus 
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9, 
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Berlin, 26. Juni. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Privattelegramm.) 
Reichskanzler hat die Zuſtimmung des Reichs⸗ 
tages zu der Vertagung deſſelben vom 8. Juli 
bis 18. November beantragt. 


Danziger Börſe. 
N Amtliche Notirungen am 26. Jun 
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Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 25. Juni. Wind: OND. 
Angekommen: en, Larien, Limhamn, Halkiteine 
— Inden (SD.), 15185 ubert, Hamburg via Kopenhagen, 
Güter. — Adlershorit G50, Scharping, Kiel, leer, 
Licata (S.), Seeth, Cadiz, Sprit. — 


eeth, 
cart, 


Ge a 
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olz. — Al D.), Blanck, Carlshamn, Sprit. — 
ernardine, Wegner, Memel, Ballalt. — Thereie, Görs, 


Kopenhagen, Holz. 
Im Ankommen: 1 Briag, 10 1 Galleas. 


Plehnendorfer $ Kanalliſte. 


„Juni. 
Schiſfsg efäße. 
Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen 
Stromab: Zurawski, Wloelawen, 57 T. Weizen, 
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Geruch er zum Zranfit 1236 99 M Don an ON ga ieszawa: Mierswitzki, ahn. 
les 8 ao per Tonne. Termine: Juni-Juli inland. — Schmidt Kähne. — enge 1 Kahn. — 
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Kurhaus Weſterplatte. 


Von Donnerstag, den 28. bis incl. Sonntag, den 29. Juni: 


Gaſtſpiel 


Gottesdienſt. 
Freitag, 27. Juni, Abends 7½ lihr. 
Sonnabend, 28. Juni, Ferme 

9 Uhr 10 U (7535 


Brebiat 85 
Sr | des weltberühmten Pi iſton-Birtuoſen 
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gerin u, Tante, bie Wittwe Regiments unter Leitung ihres Dirigenten Hrn. Recoſchewitz. 

= Da es mir unter nur großen Opfern möglich war, Hrn. Zürpe 

Dorotheg zu einem Gaftipiel nach hier zu beſtimmen, ſo bitte ich ein ge⸗ 

Caroline Reidam ehrtes Bublikum, da die Niſton⸗Solo-Vorträge als ein ſeltener 

0 Bollhagen, Hunſtgenuß zu betrachten jind, hiervon gütigſt Notiz nehmen zu 

im 72. Lebensjahre. W Entree 25 Pf. SE _ 5 

He betrübt zeigen dieſes Abonnementsbillets haben Giltisheit. 

Hochachtungsvoll ergebenſ⸗ 


H. Reißmann. 


Nach Held. 


Neue eee 


= Die ie Hinter- 
Heubude, d. 26. Juni 1890. 
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hauſe aus fait, 8 
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Abfahrt von Hela 1 * Mittag 
Paſſagiergeld: San — Nana hewaſſer) — Hela und zurück 
AL I pro Perſon. 
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Ha te 1½ Uhr Nachmittags ent- 

RR ſanft, nachmehrwöchent⸗ 
lichen ſchweren Leiden meine 
innigſt geliebte Frau, unſere gute 
Mutter, Schwiegermutter, Groß 
und Urgroßmulter 

Barbara Partſch, 
geb. Klingroth, 


Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Emil Darm 
EEE 


ich 12765 erfullt bee eh %; 
ierdurcd anzeigen 2 SE 
2580, 5 DE dil um 1890. Bed je ine Sr 
; ebenen, + 
1530) 25 Mar tech erde een Al, AachenerBadeöfen 
Bekanntmachung. Kamb. Rothe Kreuz⸗Lott. 3 cl. für Gas 


Behufs Berklarung der Gee- zu haben in der 
unfälle, 5 das Schiff „Auguſt Ervedition d» 2 
u. Marie“, Capitän Gran, auf u 23 5 
der Reiſe von Terneuzen nach 
Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf 


(75 
den 27. Juni 1890, 


Vormittags 9 Uhr, 
in unferem Geihäftslohale, Lan- 
genmarkt 43, anberaumt. 
x Danzig, den 25. Juni 1890. 


Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachun Traufen K h,'° 
Der vom Sönial: 4: Finn Helene Tumr bie 


zu ach 11 ae 8 Maifeufe, 1260 
ausgefertigte Duplica t, Gee- Imitr, Ecke, 
. über 4 Fäſſer irgang Wa 


16. Octbr. 1 
verloren 0 


100 er als mi Zuge 
7551) A. Baus. 


5 Auction 
Seil it Beil 


Liefern sofortheissesWasser. 
Ueberraschend schnelle Erwärmung eines 
Bades bei 0.7 cbm. Gasconsum, 


6 goldene und 
üb. Medaillen. f 


Das Comtoir von 
Joh. Guſt. Cickfett 


wird vom 28. a ab nach Neu- 


garten 19, an der Promenade, 
Ecke des Logenganges, verlegt. 


Nach meiner Rückkehr aus 
Polen habe ich mich hier 14051 


7000 Stück Betrieb, 
“ulope}ldsop ugpaIa U) 


x JAN 
? * wg 
Regenerativ-asheizöfen 
mit Abführung der Heizgase,für Salons, Wohn-, 
Schlaf-w. Krankenzimmer,grosse Süle,Kirchem 


1 Auen 
QUIEMUSPOGSSNI 


EEE SEE 
1199 Schillers ſämmiliche 8 
in 1 Quartoband M 4, i 
Banden AU. 5, in 12 cla 
n 


Al 6 
chillers Tämmtlihe Werke. 
ieee Pracht⸗Kusgabe in A 
Jawartobänden statt M = 995 * 


6000 France Prämie 
von der Stadt Brüssel für besten Gasofen, 


Referenz: Jede Gasanstalt. 


fe Ni. 92. Ahottäthis bei N 

1 ER an 7. iger “| A. Trofien, , - 2 Ei: 

mittags x, verſteiger⸗ i == 

J antike Spinde, = 83 6. Ster small e ene = 
Del er aſen. Jr — offerirt billigſt (757 


Signale Coole und Antheil- 


5 15 Sole 
engl, Spieltiſche⸗ eine der Schloßfreiheit⸗ 
7 Plüſchgarnituren, Lotterie V. (letzte) Klaſſe zu 
Alt 15 WR Ba ih len verſchiedenen Preiſen 

iedenes herrſchaftliches x 
Mobiliar für mehrere Zimmer Coofe ber Diarienburser Bferbe 


naſſend, Näh im Intelligeniblatt. Marienburger Geld - 080 85 
ſe 


Joh. Jae. Wagner Sohn,“ f 3. u 0050,60 


vereid. 1 N Hamburger Rothe⸗grenz⸗Lotte⸗ 
a be 5 000. Looſe 
155 


Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


un 
Bureau: Dante, preitgafte A. 
300 fertige künſtl. Zähne, Gauge- 


Auction A e 
ro Zahn inc atte un 
Hundegaſſe Dr 122, pro e erationen, ohne 
Mi den 27. Juni, Bor- den geringſten Amen zu per- 
mittags 10 Uhr, mit er che urſachen, auch ſelbſt wo kein 
chem. m nußbaum und m % . im „ Gch iſt. 
röder, 
Salmmereineihtungen,Darinier Danzig, Lan gaſſe Nr. 48, 
1 Poliſander-Pianino, Plüſch⸗ m a 9215 neben dem Rathhauſe 
sa engliſche 


garnituren dc. ſ. e 
wozu höflichſt einladet Getreide- 
Bie Hacke Hammel 
hand 5 
Kümmel I: 
mm. auf e. Flur u. kl. Garten, 


2 von Glaczewski, 
‚Auctionsbureau, Kohlenmarkt 6. 
2 8 berg i. Br 
von feinſtem Kümmelſamen e gel. parterre 
und beſtem Getreidefpiritus]; je 55 al nr in 


warm deſtillirt, 9000 . 


0, 70 incl. Flaſche 


Bodenrummel, 


feine und einfache 


della Sifold⸗ ie, | 


Anfang Kuguſt aus England ein- 


treffend, werden franko jeden 
Bahnhof unter günſtigen 1 
lungsbedingungen geliefert. Auch 
kauft j Jund eRambonilletihafe und 


D. „Alice“ 


vtegt: im Laden nach 


Saufgelderreit k. ſteh. bleib. g. w. 

Thorn, offerirt (1853 1.8 in Zahl, gen. Gelbftk. n. 

Mloclawek, Barwich, Johannisg. 10, pt. 

x 9155 rentable Bäckerei in oder 

nn In il N LIE bei Dana wird zu pachten ev, 
Er 1) uf 1 ge 1 


ſſen unter Nr. 7523 in der 
38 dieſer Zeitung erbeten. 


Verpachtung! 
Ein Geſchäftslokal mit vollitän- 


diger Ladeneinrichtung u. Lager- 
räumen, in einer Hauptſtraße ge- 


und fe 105. 


Erdbeeren 


in außerordentlich ſchönen und 
großen 1 empfiehlt 


D. ech el“ 


ladet nach Erie Leni, Schiduiß 94/95. legen, in welchem jeit ca. 50 Jahren 
Bromberg. elondere Seat ede ein Colonial-u. Delicateſſen-Ge⸗ 

Gitter e ngen erbittet 8 ſchäft mit 11 Erfolg betrieben p 
Dampfer-Er edition Woriner. bene vom 1. October cr. zu 
pP Epebiti Woriner und Sahnenkäſe, Adr. 2085 7478 in der Exp. 


jent reif auf Lager, empfiehlt 
m. Weeg ee 38 dieſer Zeitung erb. 


Reitpferd. 


; Eine braune Stute fteht. zum 
und Silber 


1 Verkauf bei F. Sezersputowski, 
(7477 
kauft ſteis und nimmt zu 


„Fortuna.“ 


6 Porſt. Graben 66. 
bin ſtarker 


Dampfer Neptun 7 Montwy 


laden bis Sonnabend Abend na 5 
a ne ee, N Ge l Rollwagen 
enburg, Graudenz, Schwetz, Culm, 

Bromberg, Montwy, Thorn. | eeder, 89 25 Pl Steifhergafte 


Juwelier und Königl. 
1 Taxator, 
miedegaſſe Nr. 22 


Güteranmeldungen erbittet 'B | 
Ferdinand Krali 1 
Schäfevei 13. 


Mein Comtoir 
befindet sich von heute ab 


Weidengaſſe 
Bermon zZzimels. 


leg ine transportabl. eil, a 
E iſt bill. 3. verk. Breitgaſſe 12231 ; 


5000 Mark 


Expedition dieſer Zeitung erb. 


80000 Mark geſucht 


zur 1. Stelle zu n auf ein Grund- 


Eller, 
i. d. Langaajie 2 1. Januar. 


® 2 2 ſtii 
918 + = Dieſer magenſtärkende Liqueur 51 
Schl sfr eiheits befördert die Verdauung aan u Grundſtück hat 


Werth. 
Lotterie. führt angenehm ab. r. 7472 in der Exped. 
Biehung J. Zulius folsende Rage. Mit Flaſche Mk. 1,50. A Seine erbeten 


riginal- Julius v. Götz en, Sm Toloriigen Eine‘ einen 
Looje Hundegaſſe Nr. 105. bewandert. 533 


jungen Mann, 
5 Chriſtburg, den 25. Juni 195 
ga als mh. Schinbuicher Deinzen-Bier, [Beenhasd Behrendt. 


Ma. 75 51. anerkannt 1 Sönigsberge 


2 . 


SO Ff. 


64. Bei günſtiger Witterung D. „Bußzig““ Sonntag, den 29. Juni er. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und 


7519 


J.5.HoubensohnGan, Aachen. * 


das £o 
210 
„W. Dube. burch Bern 
____Ankerfehmiebegaife 18. 5 


d be 5 
werd. gekauft Altft. Graben 101. 


e e 4 i 
Mews in Königs⸗ 


neues Dane Haus m. 2—1] Nicht 
zu 

1 iſt 
bei 


Anz. ee eine FE 
eingetrag. nur e, unkündb. Hypoth. , 


der auch mit Führung der 18 öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Seht 7569 und eie zum 1. Oktober zuſund 


Hundegaſſe 78 


iſt e. eleg. möbl. Vorderwohnung 
mit auch ohne Penſion auf Wunſch 
m. Burſchengel. v. ſogl. zu verm 


Sommerwohnung 
Eine Familie von 4 Perſt 
a 5 0 1 auf dem Lande, 
810 Rn ald und Gee. 
m. Preisang. unt. 7543 in 
der Cr. dieſ. Zeitung erbeten. 


Rips-Plä 


Glaken-Bläne 


ne, Unterlege-Bläng,. 


in allen Größen und Qualitäten, 
empfehlen in größter Auswahl zu den anerkannt billigſten Preiſen. 


Kuch eine größere Partie gut erhaltener Ortsverein 
He Maſchinenbau- und Metall- 
gebrauchter Unterlege-} Cen. me 


Abends 8½ Uhr, außerordent⸗ 
liche Verſammlung der Invali- 
den. und Begräbnißkaſſenmit. 
glieder im Dire lan Bee: 
gaſſe 83, behufs Wahl Ab- 
;sorhneien zur General; Ber. 


7 
„m vet zahlreiches Erſcheinen 
Der Kusſchußz. 


in den ken von 55 Fuß Breite und 25 Zuß Länge, 


. ” [ZZ [24 [dd [dd 


30 7. 4, 


zu ganz beſonders billigen preiſen. 


R. ert & co, 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, ; | 
Milchkannengaſſe 27. zb Danziger i 
Geſang⸗ Verein. 


= Kinderwagen, Wagendecken, Kinder badewannen, Ei 
u Wär mflaſchen, Kinder ſtů hie, Kindermö bei „ Außerordentliche 
SGemeralberſaumlung) 


ößter Auswahl empfeh i 
biene Belfeſen und Falter Kabel jeder At, | Donnerttag, 3. Buti er, I 

Oertell & Hundius, Canggaſſe Nr. 72. ö 

Seſſel, Strandſtühle zum Sitzen und Liegen, 


Srognets Hängematten, Bal kniet irtronmeln, Votiſtntaſcgen, N 


[dd 
” 


aſiums. 
Tagesordnung: 
Wahl des Dirigenten. 


Um recht zahlreiches Er- 
ſcheinen getiver und paſſi⸗ 


Oertell . "Hundius. bete, e har b 


5 in der zu des ſtädtiſchen 


offer. Taschen, Maas en, Sejfefloiden, Reiſeneteſſaires 


empfeh hlen zu bill igſten Preiſen 


Oertell & Hundius. 
Neueſte Promenaden- und Strandſchuhe, ſowie 


Der nn 


fehl ae ne en hi billigſt Seefahrt ene 
mpfehlen in vorzüglichen Fabrikaten in großer Auswa ig 4 
Oertel & Hundius. Kneipe alter Corps 
ahme ein. gangbaren n der Strandhalle 
Artig = 
Antwoch & den 2. Juli cr. 5 Arüihels  Iohnenden ER (ꝰWeſterplatte), 
eröffne ich in d von Referenzen sub K. 1 e ver 1 kg 


2 Poftfrafe, im vorm. Gerlach ſchen Hauſe j an Rudolf Moſſe, Berlin C 2. 


e 


vom Sohanniathor. 


ne init at I 


Schmweiterfeit 
Montag, 30. Juni er. 
Anfang 25 N 5 


een 
in einem hieſigen, alten 
3 Gifenkurzmaaren - Gar: 
4 en gros & en detail, für 
einen nicht zu jungen, mili⸗ 


r. 


Durch Mitglieder einzu- © 
führende Gäſte erhalten 
= MELLE OKI „ 
+ 0 1 5 


125 nicht vor ie 
werd en nn 


N "ort e Unterſtützung meines neuen Unter- 0 5 
N 125 ſich 5 ich ar: Ausführung jeden $ fe 5 zwischen 11 Uhr, Bor- 
es ind Beate Lieferung, ſowie ſolide Bee im welcher die erdegeſchirr⸗ mittags. n 
1 Hochachtungsvoll branche 5 — ze 
"Lenz. f Hi b ä BR EN 
tritt kann im Juli oder 
bis Bis Seplemben, cr, Kalten 
5 tige, 
: f Beteiiiten, wollen (Freund 55 Garten. 
8 Zeugniß⸗Copien Keute und folgende Tage: 


und Gee ane en a 
dieſer langjährigen, ſicheren 
Stellung melden unt. Nr. 
1562 i in d. „Ceveb. b, Sig: 


Kumoriſtiſcher Abend 


der altrenommirten 


0 Ein junger Mann Leibziger Sänget. 


welcher . d. Landwirthſchaft Herren Enle, Hoffmann, 
intereffirt reſp. etw. verſt 8 i 
als Stütz 42 e e Küfter, Ei Maaß und 
gewünscht . Off. unt. 61 in a anke. 

d. Expedition d. Beiting erbeten, des 


Auftreten 
mpf, feinere Dienſtleute aller Tanzhumoriſten Her 


Br abdenkmäler, männl, u. weibl., Att telte Paul Krugler 


rt, 
Kiſſen in i Arbeit und ff. vergoldeter Be Anft ae pier A 
er, Sondern RS ſämmtliche ae de infertheile ich Stunden u. lieber. und Selene des Tenoriſten und 


fehungen, ee in Hirse re in ee Inſt rumental- 
Kirſon, umoriſten f 
Oswald 8 12. 
: SAW MEINE l 
Gr. ß 


ee A, im G.-B. Hermann Lipart. 
in polirtem Granit, Syenit, Marmor ıc, als: Obelisken, Kreuz. 


ADE- ARTIKEL: 


Mäntel, ſiehlt Rappen, Bantoftel te. 
: empfieh en 
zu b il gſten Preiſen (7570 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


11 


5 Erkan gebild. Kinderpflegerin Anfang Sonntags 7½ Uhr. 


1 (zugleich, Kindergärtnerin) 

Wochent 505 8 Uhr. 
empfiehlt f. Hang eine gebild. Woch is 9 35 linder 25 2. 
in den Gigarren- 


— Ent 
Guts beſitzer Tochter r e die Bi ee 1 5 
geſchäfte n der Herren Friedrich 


theils Stütze ausfrau 
Kindergärtnerin u. "Befellichafter. ler Sohlenmarki?, Martens, 
900 es Thor. Otto, 


war, mit guten ZJeugniſſen empf. Mil 
50 1. u. Canggaſſe ds 


K 2 7 d Hügelſt ößter A für Stelle mit Familienanſchlu 
b Ker oil n Preifen ae ee onibrthe in oder bei Danzig 6051 oh. Wiens Nachfolger, 
in Gchweden, eigene Schleifereien, e (4150 J. Hardegen, 2. Damm 14. Langgarten 4 und 
Danzig, Wi Ih. Drehli ing Danzig, begegne Ar, 00, See 67182 
Mildhkannenga je " Milchhannen aſſe 25 Tj li- { 
„ eteinmetmeifter. 29. E Fee Ae nd er 110 alten. 
"Fabrik für Granitdenkmäler In He ene io len e 


Serben e a 
Offerten unter 7421 = der Ex- 
Apedition dieſer Zeitung erbeten. 


s rabd enkmäler, Ein junger Mann 


I Kreuz- und Figurendenkmäler, Platten, Kiſſen und Hügelſteine Ele "Stelle 5 Lehrlin 

n Granit, Marmor und Sandſtein in ſauberer Ausführung, mit efl. Off, unt. Nr. 7518 in der 
echt vergoldeter Ba ft. ein ge b Zeitung erbeten. 

Durch Erſparung der Ladenmiethe bin ich im Stande, Jag in geb. j. Mädchen ſucht e. ein⸗ 
liche Hin den billigſten Breilen zu liefern. E 110 Penſion in anſt. Haufe 2 


IN. Winkler, maufegaſſe 10, 190,4 5. Monat, Oft. un. 7 Ohaus. 


d. Exped. d. Zeit 
Steinmetz. (Epeicherinſel). Ebed. d. Zeitung erb. 
N Anfang 8 8 0 Entree 50 . 


it 
Au ci on Für die Sommermonnte | Anfans 8 um; © 6 


ar na een n d e ten Derhaufsttellen, 
im 6 ionaıe Schmiedegaſſe Nr. Milchpeter. 
Sonnabend, den 28. Juni er., Mittags 12 Uhr, 7 75 ich 


Monumentalarbeiten 


Leipziger Sänger. 


Raimund Hanke, Albert Zimmer ⸗ 


8 Paul Krauſe, Hans Mar- 
105 u einem größeren Golonial- ICH 
wa u. Deltillations- Geſchäft kr a ln abet 


Allabendüch Auftreten 
des e Damendar- 


Bent, zu v. Ane SEN 
Freitag, den 27. Juni: 


herrſchaft fie Wohnung. 


5 f A des Herrn Concursverwalters Schirmacher für Rech⸗ 
10 ga Keittadt Er 1 mung de 5 Struhsſchen Concursmaſſe nachfolgend ver- 3% neun 1 und all ; Großes 
Adreſſen unter 7529 in der yermieihen, Extra-Park⸗Concert 


zeichnete Schmuckſachen: behör iſt 
1 goldener Ring mit 1 Roſe und 12 9119 Dorjtäbt, Grabe 28080 WolzerabendälaStrauss 
Brillanten, 1 goldene Herren- ik 00 Südſtraße 31 u. 38 ausgef. v. d. Kapelle d. 1, Leib- 


uhr, 1 gold. Damen-Remontoiruhr, 1 uch einein Limmer e auß labs iron sen N. geimanne 
? 


995 u bn Sr auch Abends il u en 
e Billa i 

gold. Weſtenkette mit Medaillon, 1 mattg. [tte san Garten zu en Abenbs; Beillante Sihumination 

Damenuhrkette mit Flacon, 1 Corallen- Canggaſſe lll, 1. Etage, Luan 7 U. e 10 Br. 
Collier, 2-reihig, 1 Corallenbroche, 1 Paar auch als G 8 . 4 2 Dankſagung! 

Corallenboutons, 6 ſilb. Eß- u. 12 do. ſchäfts⸗ dem Chefarn Herrn Pr. Baum, 

lokal paſſend ſowie allen anderen Herren 

Theelöffel 7 Kerzten, welche bei der Operation 

hlung 5 Zimmer, Mädchenſtube, un i ke don Toren han alien 

verſteigern. von ihrem ſchrecklichen 

” * N 5 
Gtüer, Oerichtevontieber, er. ee ön. ns 
i d 9. . TI va enk u. Frau. 
Damig⸗ Schmiedegaſſe Langgaſſ 2 52 S des 
Erſten Bündener Eigarren⸗ 


Elegantes Pianino Ein Lehrling 


albe 
Bier tel , 78 Bier, empfiehlt A. Ziehelburgen, et esutionsfäh. noch rüſtiger 
Acht 1 Mk. 50 Pf. 7 8 t 5 8 5 \ 11 iſt die aus 5 Zimmern etc. beit., Verfand- Gesch äfts von Rauten⸗ 
empfiehlt = 8 = 14 85 5 . V ie ee ee - 8 5 50 wird geſucht. Geber ese ober ie 1 berg & Eggersmann, Bünde i. W. 
ypotheken Capitalien auf größ, ſeher, Ca gutes Segelboot bill. zu verk. r ſpäter zu ver- 5 
Hermann Lau, Sant Grundfiüce au f & 5 dleſſen unter Fr. 7531 in der] E Adr. un. 2560 in der Exped. A. Brunies miethen, Druck und Verlag 
Wollwebergaſſe 21. (7327 hat N begeben beet braut ee dieſer Zeitung erbeten. dieſer Zeitung erbeten. Conditorei. (1543 Näheres im Laden 585 von Ar W. Kafemann in bons. 0 


